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GRUNDGEDANKEN
 Historie und Inhalte des Siegels

MARKENELEMENTE
 Logo
 Bestandteile
 Versionen
 Geometrie und Schutzzone
 Anwendung des Logos

 Farbe
 Haus- und Zusatzfarbe

 Typografie
 Haus- und Korrespondenzschriften

 Papier

INHALT

 Ansprechpartner
 Presse- und Informationsstelle
 Leiter Jan Meßerschmidt
 Domstraße 11, Eingang 1
 17489 Greifswald
 Telefon +49 3834 420 1150
 pressestelle@uni-greifswald.de
 www.uni-greifswald.de

GEschäFTsAUssTATTUNG
 Visitenkarte
 Briefbogen
 Formatbeispiele für Printmedien
 Plakate
 Flyer
 Handzettel
 Powerpoint-Vorlage
 Personalanzeige

Für die Universitätsmedizin Greifswald gibt es ein eigenes Corporate Design.

..................................................................................................................................................................

Dieses Manual dient der Beschreibung des Corporate Design und dessen Anwendung. 
Die hier abgedruckten Farben sind nicht farbverbindlich und dienen nicht als Farbreferenz.
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Aus Anlass der Namensänderung der Universität im Jahr 2018 wurde das Universitätssiegel für den Dienstge-
brauch überarbeitet. Die Verwendung des Dienstsiegels wird durch eine Dienstanweisung geregelt. Die Verwen-
dung runder oder sonstiger Stempel, die für Dienstsiegel gehalten werden können, ist nicht zulässig.

Vorlage für das Siegel war ein Typar, ein Originalstempel aus Messing, aus dem Jahre 1896. Dieser Stempel 
wurde nach einem Entwurf von Prof. Victor Schultze (Christliche Kunst und Archäologie) gestochen. Er hatte 
sich damals am Originalsiegel aus dem Gründungsjahr 1456 orientiert.
Das Logo der Universität Greifswald musste im Zuge der Umbenennung ebenfalls angepasst werden. Der 
Namenszusatz wurde aus dem Logo entfernt und der Claim „Wissen lockt. Seit 1456“ unter dem Namen Univer-
sität Greifswald positioniert. Außerdem wurde das stark vereinfachte und inhaltlich veränderte Siegel im Logo 
aus dem Jahr 2006 durch das detailreichere Siegel ersetzt.

GRUNDGEDANKEN
HISTORIE UND INHALTE DES 
SIEGELS

......................................................................................................................................................................................................
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Das Logo besteht aus einem Ring mit den Fakultätsfarben. In der oberen Zeile befindet sich der Schriftzug 
UNIVERSITÄT GREIFSWALD. Darunter ist der Schriftzug „Wissen lockt. Seit 1456“ zu finden. Es ist nicht gestattet, 
an diesem Logo Änderungen vorzunehmen.

LOGO
BESTANDTEILE
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LOGO
VERSIONEN

Das Logo ist in Graustufen 
verwendbar. 

Das Logo ist als Stempelvariante 
darstellbar.

Negativ-Version des Logos 
für Sekundäranwendungen 
auf dunklem Grund.

UNIVERSITÄT GREIFSWALD
Wissen lockt. Seit 1456
CMYK 0/0/0/60
CMYK 0/0/0/75
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Das Logo besteht aus einem Ring mit den Fakultätsfarben. In der oberen Zeile befindet sich der Schriftzug 
UNIVERSITÄT GREIFSWALD. Darunter ist der Schriftzug „Wissen lockt. Seit 1456“ zu finden. Es ist nicht gestattet, 
an diesem Logo Änderungen vorzunehmen.

LOGO
GEOMETRIE UND SCHUTZZONE
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Schutzzone b = Randzone (2 x a)

b

a

Schutz-/Randzone
Die Schutzzone des gesamten Logos mit Bildzeichen und Schriftzeichen errechnet sich, wie im Beispiel visu-
alisiert, durch das Multiplizieren der Schutzeinheit um das gesamte Logo. Diese Systematik ist auch die Basis 
für das Erstellen von Randzonen (b) auf den verschiedenen DIN-Formaten.



 8  I Corporate Design   I   Universität Greifswald

ANWENDUNG
DES LOGOS 

Bei allen Anwendungen muss die Lesbarkeit in Bezug 
auf die Größe gewährleistet sein. So darf das Logo 
nicht verzerrt werden. Die Proportionen müssen stets 
erhalten bleiben.

Es ist untersagt, den Uninamen oder Claim zu entfer-
nen, nur das Siegel mit Ring zu benutzen oder diese 
wegzulassen. Dies stellt eine Urheberrechtsverlet-
zung dar.
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Das Logo soll nicht auf Hintergründen mit den Fakul-
tätsfarben platziert werden, da die Lesbarkeit hier 
nicht gewährleistet ist.

Wenn bei Printmedien ein Bild im Hintergrund liegt, 
wird das Logo auf einem weißen Balken, mit einer 
Transparenz von  90 %, platziert. Die Balkenlänge 
beträgt mindestens die doppelte Logolänge oder wird 
über das gesamte Bild gelegt. Für die Transparenz 
des Balkens zieht man sich ein Rechteck in der Län-
ge des Balkens und füllt diesen mit dem Füllwerkzeug 
in weiß. In der oberen Menüleiste befi ndet sich das 
Feld Deckkraft. Dieses wird angeklickt und auf 90 % 
eingestellt.

Y

X
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C   0
M  0
Y   0
K 75

R 100
G 101
B 103

RAL 7015 
Folienfarbe
Oracal 751 C 073 dark grey

FARBE
HAUS- UND ZUSATZFARBEN        

C   0
M  0
Y   0
K 60

R 135
G 136
B 138

RAL 7005 
Folienfarbe
Oracal 751 C 071 grau

C   0
M  0
Y   0
K 75

R 100
G 101
B 103

RAL 7015 
Folienfarbe
Oracal 751 C 073 dark grey

Wissen lockt. Seit 1456 SiegelUNIVERSITÄT GREIFSWALD
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C   35
M 25
Y  45
K  15 

R 160
G 161
B 135

RAL 7034
Folienfarbe
Digitaldruckverfahren

C   35
M 25
Y  45
K  15 

R 160
G 161
B 135

RAL 7034
Folienfarbe
Digitaldruckverfahren

C  0
M 0
Y 20
K 20

R 218
G 215
B 189

RAL 7015 
Folienfarbe
Digitaldruckverfahren

50 %

UNIVERSITÄT GREIFSWALD Wissen lockt. Seit 1456 Siegel
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FAKULTÄTSFARBEN

        

Rechts- und Staatswissen-
schaftliche Fakultät

Medizinische Fakultät

C   30
M  100
Y   100
K    0

R  181
G  22
B  33

RAL 3000 
Folienfarbe
Oracal 751 C 027 tomatenrot

C    40
M   100
Y    82
K    20

R  140
G  25
B  44

RAL 3004 
Folienfarbe
Oracal 751 C 361 apfelrot

Theologische Fakultät

C   80
M  100
Y   35
K   0 

R  87
G  40
B  98

RAL 4008 
Folienfarbe
Oracal 751 C 040 violett
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C   100
M  70
Y   0
K   50 

R   0
G  48
B  100

RAL 5003
Folienfarbe
Oracal 751 C 591 mitternachtsblau

Philosophische FakultätMathematisch-Naturwissen-
schaftliche Fakultät

C   100
M  55
Y   0
K   0 

R   0
G  100
B  173

RAL 5017
Folienfarbe
Oracal 751 C 057 verkehrsblau
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Als Hausschrift der Universität Greifswald ist für den Alltagsgebrauch  – wie beispielsweise Briefe, Dokumente, 
Powerpoint-Präsentationen und wissenschaftliche Poster – die Schriftart Arial vorgesehen. Diese Schrift ist welt-
weit auf beinahe allen Rechnern vorinstalliert. 

Arial wird für Briefe, Dokumente, Formulare und Printprodukte wie beispielsweise Informationsblätter oder Flyer in 
kleinen Stückzahlen (Office- oder Digitaldruck) verwendet. Ebenso wird Arial für den digitalen Austausch eingesetzt. 
Wir empfehlen, Arial als Standardschrift in Onlineanwendungen und Mailbrowsern einzustellen.

Zur Schriftfamilie Arial gehört auch Arial Narrow. Mit ihrer schmalen Laufweite ist sie sehr gut geeignet für die Verar-
beitung großer Textmengen. Sie wird unter anderem für Briefköpfe und -texte verwendet. Sie wirkt eleganter und spart 
Platz.

Korrespondenzschrift: Arial Narrow
Für Onlineanwendungen wie beispielsweise E-Mails wird Arial verwendet.

TYPOGRAFIE 
HAUSSCHRIFT
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abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Arial 

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Arial 
Italic

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Arial 
Narrow

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Arial 
Bold

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Arial 
Bold Italic 

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Arial 
Black

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Arial 
Black
Oblique

ARIAL
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Univers Condensed ist eine eher kühle, sachliche, serifenlose Schrift für Überschriften, Zusatz- oder Auszeichnungstexte. 

Neben den abgebildeten Schriftschnitten wird der Schnitt Univers auch im Logo verwendet. Weitere Schnitte der 
Univers-Familie oder andere Schriftarten können – bei Bedarf und nach Rücksprache mit der Presse- und Informations-
stelle – genutzt werden. 

Die von Adrian Frutiger entwickelte Univers ist nach der Helvetica sicher die bekannteste Schrift der „Schweizer Typo-
grafie“. 1957 veröffentlicht, war das eigentlich Neue, dass eine Schriftfamilie erstmals als geschlossenes System 
behandelt wurde. Ausgehend vom Normalschnitt (Univers 55), werden alle weiteren hergeleitet (schmal oder breit laufend, 
normal oder kursiv, verschiedene Strichstärken). Der Kontrast ist so austariert, dass sich die Schrift – im Gegensatz zur 
Helvetica – auch für lange Texte eignet. Frutiger legte großen Wert auf die Abstimmung der Strichstärkenunterschiede 
und eine hohe Mittellänge. Die Univers bildet mit ihrem sachlichen Charakter eine ideale Grundlage für eine wissen-
schaftliche Einrichtung wie die Universität Greifswald.
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abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Univers
47 Light Condensed

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Univers
47 Light Condensed
Oblique

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Univers
57 Condensed

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Univers
57 Condensed
Oblique

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Univers
67 Bold Condensed

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (,;.:?!§$%&-+*)

Univers
67 Bold Condensed
Oblique

Verwendung 
für Fließtexte

Verwendung 
für Fließtexte
und Überschriften

Verwendung für 
Überschriften

UNIVERS
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Papier kann weit mehr sein als ein Träger gedruckter Informationen, denn genau wie der Charakter einer Schrift spielt 
auch die Beschaffenheit und der Ausdruck eines Papiers eine wichtige Rolle für einen einheitlichen Gesamtauftritt. Durch 
unterschiedliche Papiersorten werden verschiedene Stimmungen transportiert, darum sollte stets auf die Papierauswahl 
geachtet werden.

Diese Stimmungen entstehen hauptsächlich durch die Beschaffenheit von Struktur und Oberfläche eines Papiers. Sie prägt 
den optischen und haptischen Eindruck. 

Für die Herstellung von Drucksachen soll grundsätzlich mattes Kunstdruckpapier verwendet werden, das aus 100 Prozent 
chlorfrei gebleichten Zellstoffen/Recyclingpapier/Umweltpapier besteht. Alle Printprodukte müssen ein Umweltzertifikat 
ausweisen. Ein solches Zertifikat ist beispielsweise der Blaue Engel (www.blauer-engel.de).

Für das Rektorat und die Dekanate wird hochwertiges Papier verwendet.
Dafür empfiehlt sich LumiSilk, CircleSilk oder Circlematt, in den Grammaturen 90 g/m², 100 g/m², 115 g/m², 135 g/m²,150 g/m², 
170 g/m², 200 g/m², 250 g/m² oder 300 g/m².
Für die Fakultäten und Institute wird für den Bilderdruck mattes Papier verwendet.
Beim Bilderdruck gibt es die Möglichkeiten auf 135 g/m², 170 g/m², 250 g/m² oder 300 g/m² Bilderdruckpapier. Diese eignen 
sich für Faltflyer, Broschüren, Mappen, Lesezeichen usw.

PAPIER
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Prof. Dr. Max Mustermann
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät

Lehrstuhl für ABWL und Gesundheitsmanagement

Friedrich-Loeffler-Straße 70, 17489 Greifswald
Telefon +49 3834 420 1234

Mobil +49 160 1234 5678
max.mustermann@uni-greifswald.de

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG       

Die Visitenkarten sind in einem einheitlichen Raster erstellt. Es kann zwischen Deutsch und Englisch gewählt werden. 

Persönliche Visitenkarten können Sie sich selbst über ein Werkzeug auf unseren Internetseiten www.uni-greifswald.de/
visitenkarten erstellen. Füllen Sie die Felder des Formulars aus und senden Sie es ab. Ihnen wird dann ein DIN A4 PDF-
Dokument (Druckbogen) zum Herunterladen und Ausdrucken angeboten. Mit der Druckdatei können Sie sich Ihre Visiten-
karten selbst ausdrucken oder einen professionellen Druckanbieter mit dem Druck beauftragen. Das Format der Visitenkarte 
ist das übliche Querformat mit den Maßen 85 x 55 cm (Breite x Höhe).

Alle Inhalte sollten den Randabstand von 5 mm 
nicht unterschreiten. Bitte achten Sie bei den 
langen Feldinhalten selbstständig darauf. Damit 
die Visitenkarte ihrem repräsentativen Charak-
ter gerecht wird, sollten Sie für den Ausdruck 
ein hochwertiges gestrichenes Papier verwenden. 
Das Papier sollte eine Grammatur zwischen 300 
und 400 g/m² besitzen. 

Die Visitenkarte ist in die Abschnitte „Personen 
und Funktion“ und „Kontaktinformation“ unterteilt. 
Sie sollte stets folgende Angaben beinhalten:

Namen
Funktion | Stellung | Einrichtung
Postanschrift
Telefonnummer
E-Mail-Adresse

Darüber hinaus können Sie weitere Angaben in die 
Kontaktzeilen einfügen oder die Inhalte untereinander
tauschen.

Max Mustermann
Department of Law and Economics

Institute of Health Care Management

Friedrich-Loeffler-Straße 70, 17489 Greifswald
Tel. +49 3834 420 1234

max.mustermann@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de
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BRIEFBOGEN       

 
Universität Greifswald 
Einrichtung/Lehrstuhl 
www.uni-greifswald.de 

Straße und Hausnummer 
Hausanschrift:  17489 Greifswald 
Postanschrift: 17487 Greifswald 

Sekretariat: Vorname Name 
Telefon +49 3834 420 nnnn 
nnn@uni-greifswald.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Universität Greifswald, Institut/Lehrstuhl, 17487 Greifswald Name der 

Fakultät 
 
Institut/Lehrstuhl für nnn 
nnn nnn nnn 
Prof. Dr. Vorname Name 
 
Telefon:  +49 3834 420 nnnn 
Telefax:  +49 3834 420 nnnn 
nnn@uni-greifswald.de 
 

 
Herrn 
Prof. Dr. Norbert Unbenannt 
Einrichtung/Institut/Lehrstuhl 
Irgend-Wo-Straße 10 
12345 Musterstadt 
 

 
Az.  nnn Bearb.: nnn 

 
Tag. Monat Jahr    

 

Das ist die Betreffzeile 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bitte achten Sie bei Verwendung dieser Vorlage darauf, dass die Platzhaltereinträge (nnn, Vorname, 
Name usw.) vor Versenden des Dokuments vollständig mit Ihren Daten ersetzt werden. In Briefen ist es 
üblich, Flattersatz zu verwenden. Wir empfehlen darauf zu achten, dass der Flattersatz auf der rechten 
Seite ausgeglichen wirkt. Als Schriftgröße sollte zwischen 11 und 12 Punkt gewählt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Prof. Dr. Marie Muster 
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Universität Greifswald 
Presse- und Informationsstelle 
www.uni-greifswald.de 

Domstraße 11, Eingang 1 
Hausanschrift: 17489 Greifswald 
Postanschrift: 17487 Greifswald 

Sekretariat 
Telefon: +49 3834 420 1150 
Telefax: +49 3834 420 1151 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Universität Greifswald, Presse- und Informationsstelle, 17487 Greifswald Die Rektorin 

 
Presse- und Informationsstelle 
Jan Meßerschmidt 
 
 
Telefon: +49 3834 420 1150 
Telefax: +49 3834 420 1151 
pressestelle@uni-greifswald.de 
 

 
 

 
Az.  0280 Bearb.: JM/SK 

 
6. Dezember 2018 

 

Betreffzeile 
 
 
 

1,5 cm

1,
5 

cm

2 cm 8,5 cm

4,
5 

cm
4,

5 
cm



 22  I Corporate Design   I   Universität Greifswald

Einheitliche Größen der Printmedien unterstreichen den Gesamtauftritt. Eine Einigung auf ausgewählte Formate 
erleichtert die Herstellung, postalische Normen wie Größe und Gewicht werden berücksichtigt und im Optimalfall 
sind Mehrfachnutzungen möglich.

Folgende Formate sind verbindlich festgelegt:

FORMATBEISPIELE FüR PRINTMEDIEN

Besonders geeignet für hauseigene, kosten-
günstige Produktionen, zum Beispiel allgemeine 
Informationsblätter DIN A4, 2-fach gefalzt auf 
Endformat DIN lang, Wickelfalz

EiNFAchER FLyER
DIN lang 10 x 21 cm

BRoschüRE 
DIN lang 10 x 21 cm

Kleinbroschüre in Klammerheftung

BRoschüRE
DIN A5 14,8 x 21 cm

Geeignet zum Beispiel für ausführliche 
Imagebroschüren, Klammerheftung oder 
Bindung
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Sonderformate

Für besondere Publikationen eignen sich Sonderformate, da sie spannungsreicher und origineller wirken.

BRoschüRE
DIN A4 29,7 x 21,0 cm

Geeignet beispielsweise für ausführliche 
Imagebroschüren, Immatrikulationsunterlagen usw.
Klammerheftung oder Bindung

Beispielsweise als Ankündigungsplakat 
zum Eindruck von Veranstaltungen, 
Seminaren und Vorträgen

PLAKAT
DIN A1 59,4 x 84,1 cm
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NOTWENDIGE ANGABEN 
FÜR EIN IMPRESSUM

Imprint

Publisher: 

Editorial Staff:

Content:

Photos:

Pictures/Images/Artwork:

Reproduction of paintings:

Design and Layout:

Print:

Print run:

As of:

Impressum

Herausgeberin: Die Rektorin der Universität Greifswald

Redaktion: Titel Vorname Name, Funktion

Fotos: Titel Vorname Name

Gestaltung und Satz: Werbeagentur GmbH

Druckerei: Schnellprint GmbH

Auflage:

Stand Monat 2018

Kontakt Hausanschrift 

Universität Greifswald 

Presse- und Informationsstelle

Domstraße 11, Eingang 1

17498 Greifswald

Telefon +49 3834 420 1150

pressestelle@uni-greifswald.de

www.uni-greifswald.de/pressestelle

Kontakt Postanschrift

Universität Greifswald

Presse- und Informationsstelle

17487 Greifswald

Telefon +49 3834 420 1150

pressestelle@uni-greifswald.de

www.uni-greifswald.de/pressestelle

Social Networks

www.facebook.com/uni.greifswald.de/timeline/

www.twitter.com/wissen_lockt

www.youtube.com/user/unigreifswald

www.instagram.com/unigreifswald

Weitere Übersetzungsstandards finden Sie auf den Internetseiten des Übersetzungskoordinators: 

www.uni-greifswald.de/uebersetzungskoordinator
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Imprint

Publisher: 

Editorial Staff:

Content:

Photos:

Pictures/Images/Artwork:

Reproduction of paintings:

Design and Layout:

Print:

Print run:

As of:

DER ELEKTRONISCHE STUDIERENDENAUSWEIS

FÜNF FUNKTIONEN 
  Ausweisfunktion – als Studentin oder Student ausweisen
  Mensafunktion – in der Mensa oder den Cafeterien einfach mit Karte bezahlen
  Bibliotheksfunktion – die Ausleihe und Rückgabe von Büchern abwickeln
  Druck- und Kopierfunktion – die Multifunktionsgeräte an fünf Standorten managen
  Zutrittskontrollfunktion –  Türen zu Büros, PC-Pools und Laboren öffnen

AUFLADEN 
Geldguthaben können an den Aufwertern aufgeladen werden.
•  Mensa am Wall
•  Mensa am Berthold-Beitz-Platz 
 
AUSWEIS VERLÄNGERN 
Rückmeldegebühr bezahlen und den Studierendenausweis
an den Validieren jedes Semester selbst verlängern.
•  Altes Audimax, Rubenowstraße 1, Erdgeschoss
•  Warteraum Dezernat 1, Rubenowstraße 2, Erdgeschoss
•  Neues Audimax, Ernst-Lohmeyer-Platz 6, Erdgeschoss
•  Hörsaaltrakt, Loitzer Straße 26, Erdgeschoss
•  Zentrale Universitätsbibliothek, Felix-Hausdorff-Straße 10, Pausenraum
•  Mensa am Berthold-Beitz-Platz, Fleischmannstraße 40, Erdgeschoss

Auf dem Chip werden keine personenbezogenen Daten wie 
beispielsweise Name, Adresse oder Geburtstag gespeichert. 

Referat Studierendensekretariat | Rubenowstraße 2 | 17489 Greifswald |  Telefon +49 3834 420 1296 | studsek@uni-greifswald.de | www.uni-greifswald.de/studierendenausweis

Logo Basisversion

variabel einsetzbare Bilder 

Adresszeile

Textfeld

Titel und Überschrift

36
 c

m
6 

cm
38

 c
m

4 
cm

7,
5 

cm
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Textfeld

Thema

Adressfeld

Logo

variabel 
einsetzbare 
Fotos

Medizinische Fakultät, Fleischmannstraße 8, 17489 Greifswald , Tel.: +49 3834 86-5000, Fax: +49 3834 86-5002, dekamed@uni-greifswald.de

Wissen
lockt.
Seit 1456

PLAKAT KLASSISCH

Medizinische Fakultät, Fleischmannstraße 8, 17489 Greifswald , Tel.: +49 3834 86-5000, Fax: +49 3834 86-5002, dekamed@uni-greifswald.de

Wissen
lockt.
Seit 1456
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Institut für Deutsche Philologie

RINGVORLESUNG IM WS 2018/2019
 
zu Aspekten der Systemtheorie in den Fachwissenschaften
ab 22. Oktober 2018, Mo 18:00 Uhr, 14-täglich, Hörsaal, Rubenowstraße 3

Die Systemtheorie erhebt für sich den Anspruch universell zu sein. Niklas Luhmann selbst nannte sie eine „Super-
theorie“, die immer mehr Anhänger dort gewinnt, wo wissenschaftliche Objekte als Systeme untersucht werden. Die 
Ringvorlesung soll einen Eindruck davon vermitteln, in welchen Fachbereichen systemtheoretisch an welchen Gegen-
ständen gearbeitet und geforscht wird. Aspekte der Systemtheorie werden im Rahmen der Vorlesung aus der Sicht der 
Philosophie, der Politikwissenschaft, der Rechtswissenschaft, der Literaturwissenschaft und der Linguistik betrachtet. 
Kontakt: Maxi Musterfrau, maxi.musterfrau@uni-greifswald.de

22. Oktober 2018
Prof. Dr. Maxi Musterfrau
(Institut für Philosophie, Greifswald)
Niklas Luhmann als Philosoph

5. November 2018
Prof. Dr. Max Mustermann
(Rechtswissenschaften, Greifswald)
Niklas Luhmann und das Recht

19. November 2018
Dr. Norbert Irgendwer
(Institut für Politik- und Kommunikationswissenschaft, 
Greifswald)
Systemtheorie und Politik(wissenschaft)

3. Dezember 2018
Luise Müller M. A.
(Institut für Deutsche Philologie, Greifswald)
Literatur als System – Systemtheorie in der
Literaturwissenschaft

17. Dezember 2018
Prof. Dr. Maria Meier | Dr. Norbert Unbenannt
(Institut für Deutsche Philologie, Greifswald)
Systemtheorie und Textsortenlinguistik

7. Januar 2019
Prof. Dr. Maxi Musterfrau
(Institut für Philosophie, Greifswald)
Liebe und Sexualität zwischen Systemtheorie 
und Diskursanalyse

21. Januar 2019
Prof. Dr. Hans Irgendwie
(Institut für Geographie und Geologie, Greifswald)
Systemtheorie in der Geographie

4. Februar 2019
Hans Dampf B. A.
(Institut für Diesundjenes, Universität Irgendwo)
Systemtheoretisch basierte Textsortenanalyse am 
Beispiel des heutigen Immobilienangebots:
realitätsnah oder auf Sand gebaut?

Philosophische Fakultät
Dekanat, Rubenowstraße 3, 17489 Greifswald
www.phil.uni-greifswald.de

Telefon +49 3834 420 3000
Telefax +49 3834 420 3002
dekanphf@uni-greifswald.de

Textfeld

Thema
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PLAKAT RINGVORLESUNG



 28  I Corporate Design   I   Universität Greifswald

9 
cm

16
 c

m
88

 c
m

6 
cm

5 cm 5 cm

5 cm

Logobreite
26 cm 

The extracellular proteome of B. licheniformis

Birgit Voigt, Dirk Albrecht, Thomas Schweder,  Michael Hecker, Institut für Mikrobiologie, Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, birgit.voigt@uni-greifswald.de

Armin Ehrenreich, Gerhard Gottschalk, Institut für Mikrobiologie und Genetik, Georg-August-Universität Göttingen

Jörg Feesche, Karl-Heinz Maurer, Henkel KGaA, VTB Enzymtechnologie Düsseldorf 

Abstract
The recently fi nished genome sequence of B. licheniformis allowed the prediction of the secretome of this bacterium. The secretome has been defi ned as the entirety of the proteins involved in the different transport pathways and 
the proteins transported via these pathways into the extracellular space. From the genome sequence about 296 proteins in B. licheniformis were predicted to contain an N-terminal signal sequence which would direct them to the 
Sec translocation pathway, the main translocation pathway in gram-positive bacteria. To verify this prediction we analysed the secretome of B. licheniformis in a proteome study. Of the about 200 spots visible on the gels 89 were 
identifi ed which contain a predicted N-terminal signal sequence or which are known to be transported into the medium via a Sec-independent pathway (e.g. holins, fl agellum pathway). The extracellular proteome of B. licheniformis 
includes proteins from different functional classes like carbohydrate degrading enzymes, several proteases and peptidases, enzymes involved in nucleic acid degradation, phosphodiesterases and phosphatases, enzymes involved in 
cell wall turnover, transport related proteins, fl agellum and phage related proteins, proteins involved in sporulation and membrane bioenergetics and some proteins of yet unknown function (classifi cation according to the SubtiList 
web site). There was also a considerable number of cytoplasmic proteins identifi ed in the extracellular protein fraction. These proteins are most likely released into the medium by cell lysis. The cells secreted the highest amount 
of protein in the stationary growth phase when grown in a complex medium. When B. licheniformis was grown in a minimal medium with defi ned limitations (phosphate, glucose and nitrogen limitation) the cells secreted a distinct 

Introduction
Bacillus licheniformis is known to effi ciently secrete many different proteins into the extracellular 
medium. This ability has been used in the fermentation industry for a long time. Many of the ext-
racellular enzymes which have been deduced from the sequence of B. licheniformis have functions 
in utilisation of alternative nutrient sources. There are hydrolases for the degradation of various 
carbohydrates (e.g. �-amylase, cellulase, chitinase), several extracellular proteases and other de-
gradative enzymes [1, 2]. Despite of its biotechnological signifi cance there has been no investiga-
tion of the protein secretion of B. licheniformis so far. We analysed the secretion of proteins of 
B. licheniformis cells grown in different media and under different nutrient starvation conditions 
by 2-D gel electrophoresis.

Results
The highest level of protein secretion in B. licheniformis was observed in the stationary growth 
phase (Fig. 1, 2). Altogether 143 proteins could be identifi ed. Only 89 of the identifi ed proteins were 
expected to be secreted because they either have a predicted N-terminal signal peptide sequence or 
are known to be secreted by other pathways.

Surprisingly the main protein induced by phosphate starvation was the phytase (13.9 % relative volu-
me, Fig. 2A). The phytase hydrolyses phytate, the salt of phytic acid (myo-inositol 1,2,3,4,5,6-hexakis 
dihydrogen phosphate) [3]. Phosphate starvation also led to the secretion of the phosphatases PhoB 
and PhoD and of YhdW, a protein that shows similarity to a glycerophosphodiester phosphodiestera-

The main protein secreted during glucose starvation was fl agellin (Hag) which represents 10.3 % (relative volume) 
of the total protein on the gel (Fig. 2B). To our surprise we could identify only two proteins involved in the degrada-
tion of carbohydrates in the extracellular proteome of glucose starving cells (YvfO, an arabinogalactan endo-1,4-
�-galactosidase, and YvpA, a pectate lyase). There was, however, a strong secretion of some proteases (Vpr, Mpr 
and Bpr) and of the oligopeptide ABC transporter binding proteins AppA and OppA. Beside this, some proteins of 
still unknown function (YusA, BLi02210, BLi01431) were strongly secreted. The fl agellin protein Hag was also the 
main protein secreted from nitrogen starving cells (24.7 % relative volume, Fig. 2C). Nitrogen starvation further-
more led to the secretion of a high number of proteases and peptidases. The main protease, Vpr, accumulated 
during nitrogen starvation to the highest relative volume in all three conditions (14.5 %). The aminopeptidase 
YwaD was secreted exclusively during nitrogen starvation. In the extracellular protein fraction of nitrogen star-
ving cells the substrate binding proteins of several peptide transporters were found (DppE, OpuAC, BLi02811).
In Figure 3 an image fused from the images of the extracellular proteomes of the exponential growth phase 
and from all three starvation conditions is presented. In order to receive an overview over the differences in the 
proteins patterns all proteins induced under specifi c starvation conditions more than 2.5 fold compared to the 
exponential growth phase were colour coded.

References
[1] Veith, B., Herzberg, C., Steckel. S., Feesche, J. et al., J. Mol. Microbiol. Biotech. 2004, 4, 204-211
[2] Rey, M.W., Ramaiya, P., Nelson, B.A., Brody-Karpin, S.D. et al., Genome Biol. 2004, 5, R77
[3] Tye, A.J., Siu, F.K.Y., Leung, T.Y.C., Lim, B.L., Appl. Microbiol. Biotechnol. 2002, 59, 190-197

Figure 2: Dual channel images of the extracellular 
proteome of B. licheniformis cells grown in minimal me-
dium under different starvation conditions. A. phosphate 
starvation. B. glucose starvation. C. nitrogen starvation. 
Protein separation and identifi cation was done as de-
scribed in Fig. 1. Spots labelled in italics are presumably 
intracellular proteins. fr: fragment. The table shows the 
quantifi cation of the most prominent spots given as % 
volume (representing the relative portion of an individual 
spot of the total protein present on the gel). Quantifi -
cation was done with the Delta 2D software (Decodon 
GmbH). n.i.: not identifi ed.

Figure 3: Colour code image of the extracellular proteome of B. 
licheniformis grown in minimal medium under phosphate, glucose 
and nitrogen starvation conditions. Proteome images of all three 
starvation conditions were fused with an exponential growth pha-
se proteome image to create a new gel which contains all protein 
spots from the four individual gels. Colour coding was done in such 
a way that all proteins belonging to a spot subset, i.e. all prote-
ins induced in response to one starvation condition or a certain 
combination of starvation conditions, received a defi ned, subset 
specifi c colour (colour scheme see upper left corner, P: phosphate 
starvation, G: glucose starvation, N: nitrogen starvation). Only 
proteins induced more than 2.5 fold compared to the exponential 
growth phase were included in the colour coding. Quantifi cation, 
gel fusion and colour coding was done with the Delta 2D software 
(Decodon GmbH).

Figure 1: Dual channel image of the 
extracellular proteome of B. licheniformis 
cells grown in LB (Luria Broth) created with 
the Delta 2D software (Decodon GmbH). 
Proteins were prepared during exponential 
growth (OD 2) and during the stationary 
growth phase (OD 6), separated in a pH 
gradient 3-10 and stained with colloidal 
Coomassie Brilliant Blue. Proteins were 
identifi ed by peptide mass fi ngerprinting 
or by MS/MS analysis. Spots labelled 
in italics are presumably intracellular 
proteins. fr: fragment. In the table some 
of the degradative enzymes found in the 
extracellular proteome are summarised.
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ZULASSUNGSBESCHRÄNKUNGEN 
UND BEWERBUNG

Studienfächer und -gänge, nach denen eine große Nachfra-
ge besteht, unterliegen einer Zulassungsbeschränkung, das 
heißt Studierwillige müssen sich in diesen Studiengängen um 
eine festgesetzte Zahl (numerus clausus) von Studienplätzen 
bewerben. Alle anderen Studienfächer und -gänge sind zulas-
sungsfrei, das heißt eine Bewerbung ist hier nicht nötig und 
darum auch nicht möglich. In diese Fächer können Sie sich 
ohne vorherige Bewerbung innerhalb der Immatrikulationsfris-
ten einschreiben.

Örtliche und bundesweite Zulassungsbeschränkungen
Es gibt örtlich und bundesweit bestehende Zulassungsbeschrän-
kungen. Bei der Vergabe von Studienplätzen können (nicht: müs-
sen!) neben der Abiturdurchschnittsnote und der Zeit zwischen 
dem Erwerb des Abiturs und der Bewerbung, in der Sie nicht 
an einer Hochschule eingeschrieben waren (Wartezeit), auch 
zum Beispiel Einzelnoten des Abiturs oder berufspraktische 
Tätigkeiten berücksichtigt werden. Das maßgebliche Gewicht 
bei der Zulassung fällt aber in jedem Fall der Durchschnitts-
note zu. Eine aktuelle Übersicht der Fächer, die örtlich bzw. 
bundesweit zulassungsbeschränkt sind, findet sich unter:
www.uni-greifswald.de/studium/bewerbung

Unterschiedliche Bewerbungsfristen 
für Human- und Zahnmedizin sowie für Pharmazie 
Für alle Studiengänge der Universität gilt eine Bewerbungsfrist 
für das Wintersemester bis zum 15. Juli sowie für das Sommer-
semester bis zum 15. Januar. Ausgenommen hiervon sind die 
Studiengänge Human- und Zahnmedizin sowie Pharmazie: Für 
Altabiturienten, das sind diejenigen, die ihre Hochschulzugangs-
berechtigung (zum Beispiel Abitur) vor dem 16. Januar des laufen-
den Kalenderjahres erworben haben, endet die Bewerbungsfrist 
für das Wintersemester schon am 31. Mai. Alle anderen Fristen 
bleiben davon unberührt.

STUDIENBERATUNG 

Studieninteressierte wie Studierende benötigen oft  mals auf dem 
Weg in und durch das Studium Informatio nen und Beratung. Es 
liegt im Inter esse der Uni ver si  tät und des Studentenwerks Greifs-
wald, Ratsu chen  de durch die Dienstleistungen der Studien-, So-
zial- und Psy cho  logischen Beratung zu unterstützen. Eine umfas-
sende Beratung bietet Hilfen bei der Studienwahl, unterstützt im 
Studium und bei Lebenskrisen, und nimmt auch den zukünftigen 
Lebensweg nach dem Abschluss des Studiums in den Blick.

Die Zentrale Studienberatung ist die erste Anlaufstelle an der Uni-
versität Greifswald. Wenn Sie Informationen und Beratung beim 
Einstieg ins Studium benötigen oder Fragen zu Bewerbung und Ein-
schreibung haben, um in zulassungsbeschränkten Fächern einen 
Studienplatz zu erhalten, so bekommen Sie diese hier. Die Zentrale 
Studienberatung bietet darüber hinaus studienbegleitende Hilfen 
zu Studieren und Lernen sowie Informationen zu Prüfungen oder 
Studienwechsel.

Kontakt
Universität Greifswald
Zentrale Studienberatung
Rubenowstraße 2, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1293
zsb@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de/studienberatung

Die Uni Greifswald in den sozialen Netzwerken
facebook.com/uni-greifswald.de
instagram.com/unigreifswald
twitter.com/wissen_lockt
Frag die Uni per WhatsApp
0151 6701 2813

2
Soweit für Personen- und Funktionsbezeichnungen ausschließlich die 
männ liche oder die weibliche Form verwendet wurde, gilt diese jeweils 
auch für das andere Geschlecht.
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STUDIENBERATUNG

Studieninteressierte wie Studierende benötigen oft  mals auf dem Weg in 
und durch das Studium Informatio nen und Beratung. Es liegt im Interesse 
der Uni ver si  tät und des Studierendenwerks Greifswald, Ratsu chen  de durch 
die Dienstleistungen der Studien-, Sozial- und Psy cho  logischen Beratung zu 
unterstützen. Eine umfassende Beratung bietet Hilfen bei der Studienwahl,  
unterstützt im Studium sowie bei Lebenskrisen und nimmt auch den zukünfti-
gen Lebensweg nach dem Abschluss des Studiums in den Blick.

Die Zentrale Studienberatung ist die erste Anlaufstelle an der Universität 
Greifswald. Wenn Sie Informationen und Beratung beim Einstieg ins Studium 
benötigen oder Fragen zu Bewerbung und Einschreibung haben, um in zulas-
sungsbeschränkten Fächern einen Studienplatz zu erhalten, so bekommen 
Sie diese hier. Die Zentrale Studienberatung bietet darüber hinaus studien-
begleitende Hilfen zu Studieren und Lernen sowie Informa tionen zu Prüfungen 
oder Studienwechsel.

Kontakt
Universität Greifswald
Zentrale Studienberatung
Rubenowstraße 2, 17489 Greifswald
Telefon +49 3834 420 1293
zsb@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de/studienberatung
www.uni-greifswald.de/termine

Die Uni Greifswald in den sozialen Netzwerken
facebook.com/uni-greifswald.de
instagram.com/unigreifswald
twitter.com/wissen_lockt
Frag die Uni per WhatsApp
0151 6701 2813

Stand: Juni 2018
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Blauen Engel ausgezeichnet ist.

1

TERMINE UND FRISTEN

WINTERSEMESTER  2018/2019

Semesterzeit  01.10.2018–31.03.2019
Vorlesungszeit  15.10.2018–02.02.2019
Erstsemesterwoche (für Studienanfänger) 08.10.2018–13.10.2018
Vorlesungsfreie Tage Weihnachten und Neujahr: 24.12.2018–05.01.2019
Bewerbungsfristen
•  örtliche nc-Studiengänge einschl. Masterstudiengänge
 – 1. Fachsemester  15.05.2018–15.07.2018
 – höhere Fachsemester 01.08.2018–31.08.2018
Einschreibung
•  zulassungsbeschränkte Fächer siehe Zulassungsbescheid
•  zulassungsfreie Fächer
 – Fächer mit verkürzter Einschreibfrist (ggf. Nachfrist) 30.07.2018–24.08.2018
 – alle anderen freien Fächer/Studiengänge 30.07.2018–24.08.2018
  und 10.09.2018–28.09.2018
Anträge Losverfahren
•  örtlicher nc 15.08.2018–15.09.2018
•  Hochschulstart-Fächer 01.10.2018–15.10.2018
Rückmeldefrist für Sommersemester 2019 21.01.2019–15.02.2019
Nachfrist (gebührenpflichtig) 16.02.2019–09.03.2019

SOMMERSEMESTER  2019

Semesterzeit  01.04.2019–30.09.2019
Vorlesungszeit  01.04.2019–13.07.2019
Projekt- und Exkursionswoche 11.06.2019–15.06.2019
Bewerbungsfristen
•  1. Fachsemester 01.12.2018–15.01.2019
•  höhere Fachsemester 01.02.2019–28.02.2019
Einschreibung
•  zulassungsbeschränkte Fächer siehe Zulassungsbescheid
•  zulassungsfreie Fächer
 – Fächer mit verkürzter Einschreibfrist (ggf. Nachfrist) 04.02.2019–01.03.2019
 – alle anderen freien Fächer/Studiengänge 04.02.2019–29.03.2019

Anträge Losverfahren
•  örtlicher nc 15.02.2019–15.03.2019
•  Hochschulstart-Fächer 15.03.2019–15.04.2019
Rückmeldefrist für WS 2019/2020  15.07.2019–09.08.2019
Nachfrist (gebührenpflichtig) 10.08.2019–06.09.2019

Hochschulinformationstage

9.–11. Mai 2019

www.wissen-lockt.de
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HOCHSCHULZUGANG

Zum Studium an einer wissenschaftlichen Hochschule (Uni-
versität) ist berechtigt, wer die Allgemeine Hochschulreife 
erworben hat oder eine als gleichwertig anerkannte Vorbil-
dung vorweist. Auch mit einem Meisterabschluss oder einem 
gleichwertigen Berufsabschluss kann man ein Studium an der 
Universität Greifswald aufnehmen.

Eine fachgebundene Hochschulreife berechtigt nur zum Stu-
dium der auf dem Zeugnis genannten Studienfächer. Eine 
Fachhochschulreife berechtigt nicht zu einem Studium an der 
Universität Greifswald.

Studieninteressierten, die nicht über die Allgemeine Hoch-
schulreife verfügen, wird deshalb empfohlen, ihr Zeugnis vor 
der Antragstellung auf Immatrikulation zu prüfen und sich in 
Zweifelsfällen an das Studierenden sekretariat zu wenden.

Kontakt

Universität Greifswald
Studierendensekretariat
Rubenowstraße 2
17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1296
studsek@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de/studierendensekretariat

Soweit für Personen- und Funktionsbezeichnungen ausschließ-
lich die männ liche oder die weibliche Form verwendet wurde, 
gilt diese jeweils auch für das andere Geschlecht.
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STUDIENBERATUNG  

Studieninteressierte wie Studierende benötigen oft  mals auf dem 
Weg in und durch das Studium Informatio nen und Beratung. Es 
liegt im Interesse der Uni ver si  tät und des Studierendenwerks 
Greifswald, Ratsu chen  de durch die Dienstleistungen der Studien-, 
Sozial- und Psy cho  logischen Beratung zu unterstützen. Eine um-
fassende Beratung bietet Hilfen bei der Studienwahl, unterstützt 
im Studium und bei Lebenskrisen, und nimmt auch den zukünfti-
gen Lebensweg nach dem Abschluss des Studiums in den Blick.

Die Zentrale Studienberatung ist die erste Anlaufstelle an der 
Universität Greifswald. Wenn Sie Informationen und Beratung 
beim Einstieg ins Studium benötigen oder Fragen zu Bewerbung 
und Einschreibung haben, um in zulassungsbeschränkten Fächern 
einen Studienplatz zu erhalten, bekommen Sie hier. Die Zentrale 
Studienberatung bietet darüber hinaus studienbegleitende Hilfen 
zu Studieren und Lernen sowie Informationen zu Prüfungen oder 
Studienwechsel.

Kontakt

Universität Greifswald
Zentrale Studienberatung
Rubenowstraße 2
17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1293
zsb@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de/studienberatung

Die Uni Greifswald in den sozialen Netzwerken
facebook.com/uni-greifswald.de
instagram.com/unigreifswald
twitter.com/wissen_lockt
Frag die Uni per WhatsApp
0151 6701 2813

.uni-greifswald.de/studienberatung
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Greifswald – 
Traditionsreiche Stadt am Meer 

„Studieren, lehren und forschen, wo andere Urlaub machen“: 
Die Lage an der Ostsee macht Greifswald als Standort für Stu-
dium und Forschung attraktiv. Bis zu den Inseln Rügen, Usedom 
und Hiddensee ist es nur ein Katzensprung, der Greifswalder 
Bodden bietet Strände in unmittelbarer Nähe. 

Die Stadt ist jung: Durch den hohen Anteil von Studierenden 
an der Einwohnerschaft gehört Greifswald zu den jüngsten 
Städten Ostdeutschlands. Das Alter der Stadt steht dazu in 
reizvollem Kontrast: Noch heute ist die Silhouette der alten 
Universitäts- und Hansestadt durch die drei gotischen Kirchen 
aus dem 13. Jahrhundert geprägt – St. Jacobi, Dom St. Nikolai 
und St. Marien.

Die historische Altstadt mit dem Rathaus, der alten Rats-
apotheke und den Giebelhäusern lädt ebenso zum Verweilen 
ein wie die Uferterrassen am Museumshafen und die vielen 
grünen Plätze der Stadt. Die Kulisse der Stadt und die vorpom-
mersche Landschaft inspirierten auch den bekannten Greifs-
walder Maler der Romantik, Caspar David Friedrich. In zahl-
reichen Gemälden und Zeichnungen hielt er Motive wie die in 
der Nähe gelegene Klosterruine Eldena und die Kreidefelsen 
vor Rügen fest.

Im Pommerschen Landesmuseum sind bedeutsame Kunst-
schätze der Universität zu sehen, die Einblick in ihre lange 
Geschichte bieten. Das Theater Vorpommern, das Literatur-
zentrum im Geburtshaus des Schriftstellers Wolfgang Koep-
pen, das Fallada-Haus sowie internationale Festivals und Ver-
anstaltungen wie der Nordische Klang, der PolenmARkT oder 
die Bachwoche, garantieren ein reichhaltiges Kulturangebot. 
Bereichert wird das kulturelle Leben in Greifswald durch eine 
Vielzahl an studentischen Initiativen.

Für weitere
Informationen 

Presse- und Informationsstelle
Domstraße 11, Eingang 1, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1150, pressestelle@uni-greifswald.de

Zentrum für Forschungsförderung und Transfer
Wollweberstraße 1, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1174, zff@uni-greifswald.de

Zentrale Studienberatung
Rubenowstraße 2, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1293, zsb@uni-greifswald.de

International Office
Domstraße 8, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1116, international.office@uni-greifswald.de

Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)
Friedrich-Loeffler-Straße 28, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1750, asta@uni-greifswald.de

Kustodie
Domstraße 11, Eingang 4, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 3060, kustodie@uni-greifswald.de

Uni-Laden
Baderstraße 1, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1195, uniladen@uni-greifswald.de

Umfassende Informationen über die 
Universität Greifswald finden Sie unter 
www.uni-greifswald.de

Stand: November 2018
Gedruckt auf Papier, das mit dem
blauen Engel ausgezeichnet ist.
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Dieses Beispiel einer Flyerinnenseite zeigt den Aufbau und die Struktur. Der Text wird immer auf einem weißen 
Hintergrund dargestellt. Die Überschriften werden hervorgehoben. Die Texte werden grundsätzlich im Blocksatz 
mit manueller Silbentrennung geschrieben. Für die Textfarbe wird ein Grauton (CMYK 0/0/0/75) verwendet. Das 
Siegel befindet sich hinter der Schrift, sodass diese noch gut lesbar ist. Am unteren Seitenrand befindet sich 
noch ein Farbbalken, der die Farbe des Titelblattes aufgreift. 

Wissen
lockt.
Seit 1456

INTERNATIONALER TAG
13. Juni 2018 / ab 11:00 Uhr
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Auslandsstudienmesse
Vorträge und Workshops

Grillfest & Party

Entdecken Sie Greifswalds 
internationale Seite

LageplanInternational Offi ce
Domstraße 8, 17489 Greifswald

www.uni-greifswald.de/international

Kontakte „International Offi ce“

Leitung Hochschulbeziehungen 
und Internationalisierung
Katharina Schmitt | Tel.: +49 3834 420 1117  
katharina.schmitt@uni-greifswald.de

Sekretariat
Katrin Heyding | Tel.: +49 3834 420 1116  
international.offi ce@uni-greifswald.de

Welcome Centre für Gastwissenschaftler
Imme Burkart-Jürgens | Tel.: +49 3834 420 1175  
welcome@uni-greifswald.de 
www.welcome-centre-greifswald.de

Zulassung & Beratung
Internationale Studierende 
Kathrin Brandenburg | Tel.: +49 3834 420 1118
bew_info@uni-greifswald.de
Gefl üchtete
Stefan Krumbeck | Tel.: +49 3834 420 1114
io-studium@uni-greifswald.de

Betreuung, Integration & Sommerschule
Britt Schumacher & Marvin Medau
Tel.: +49 3834 420 1145  
incoming@uni-greifswald.de

Weltweite Universitätspartnerschaften
Dr. Carola Häntsch & Roberta Wirminghaus 
Tel.: +49 3834 420 1119
hochschulaustausch@uni-greifswald.de

ERASMUS+ 
Nadine Voigt | Tel.: +49 3834 420 1115
erasmus@uni-greifswald.de

PROMOS  
Roberta Wirminghaus | Tel.: +49 3834 420 1112 
promos@uni-greifswald.de

Auslandsstudienmesse
Vorträge und Workshops

Internationaler Tag 2018
Am Mittwoch, dem 13. Juni, fi ndet der Internationale 
Tag 2018 im Universitätshauptgebäude sowie in Semi-
narräumen auf dem historischen Campus statt.

Ab 11:00 Uhr bieten eine Auslandsstudienmesse, Fach-
vorträge, Beratungsangebote und weitere Aktivitäten 
Möglichkeiten zum Austausch sowie Informationen zu 
Themen wie Studium, Praktikum, Finanzierung, Aus-
tauschorganisationen, Spracherwerb und internationa-
les Engagement in Greifswald und weltweit.

Eine Länderolympiade auf dem Rubenowplatz, ein 
Grillfest im Internationalen Begegnungszentrum (IBZ) 
und eine internationale Party „All around the world“ 
der Lokalen Erasmus Initiative im Kontorkeller laden 
zum Austausch ein und runden den Tag ab.

www.uni-greifswald.de/internationaler-tag
Redaktion: Pressestelle & International Offi ce

Gestaltung & Foto: www.formut.de
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www.uni-greifswald.de               2018

Die Universität in Zahlen

Stand Datenermittlung: Mai 2018  
Foto: Magnus Schult

Herausgeberin: Die Rektorin der Universität Greifswald
Weitere Informationen unter: www.uni-greifswald.de/zahlen

Studierende

Gesamt                                                              10.247
     davon weiblich            5.718

Mecklenburg-Vorpommern           2.617
davon weiblich            1.456

übrige Bundesländer     6.936
    davon weiblich            3.898
internationale                                                 694
     davon weiblich               364
 

im Studienjahr gesamt, 1. Hochschulsemester 1.433     
    davon weiblich               850

Studierende nach Fakultäten  

Theologische Fakultät 188
    davon weiblich                 99
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät 2.217
    davon weiblich            1.054
Universitätsmedizin 1.991
    davon weiblich            1.142
Philosophische Fakultät 2.634
    davon weiblich            1.535
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 3.217
    davon weiblich            1.888

StudierendeStudierende
Gesamt                                                                    1.560
    davon weiblich 971

Bachelor               402 
    davon weiblich 249
Master 358
    davon weiblich 224
Staatsexamen 559
    davon weiblich 349
 davon Lehramt 159
    davon weiblich 120
Diplom 241
    davon weiblich 149
Promotionen  239
    davon weiblich 114
 

Absolventen
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UNIVERSITÄT GREIFSWALD
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POWERPOINT

Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät Institut, Leitung, Vortrag von, Ort 1Datum

Titel der Präsentation

Untertitel der Präsentation
und / oder Vortragende(r)
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KARTEN
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IMPRESSUM
Herausgeberin: Die Rektorin der Universität Greifswald

Redaktion: Presse- und Informationsstelle der Universität Greifswald

Gestaltung und Satz: Schulz Werbung Greifswald

Stand: Dezember 2018

Das Corporate Design wird nur online zur Verfügung gestellt.

Ansprechpartner:

Universität Greifswald

Presse- und Informationsstelle

Domstraße 11, Eingang 1

17489 Greifswald

Telefon +49 3834 420 1150

pressestelle@uni-greifswald.de

www.uni-greifswald.de/pressestelle
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